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1863 .

Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 25 . August .

Durch Allerhöchste Ordre vom 23 . d . M . erhält Leutnant

Eugen Schwär im 3 . Infanterieregiment die unterthänigst
nachgesuchte Entlassung aus dem Großherzoglichen Armee¬

korps .

Nicht - Amtlicher Theit.

Deutschland .
Frankfurt , 24 . Aug . Der „ Frkf. Postztg .

" zufolge wa¬
ren die Monarchen gestern ( Sonntag ) in der Wohnung
des Königs von Hannover im Russischen Hof zu einer Kon¬

ferenz versammelt ; dieselbe währte bis nach 2 Uhr . Abwesend
waren der Kaiser von Oesterreich , der König von Bayern
und der Herzog Ernst von Koburg . Abends 8 Uhr waren
die Monarchen nochmals zur Konferenz bei dem König von
Hannover eingeladen und trennten sich erst nach 10 Uhr .
Diesmal nahm auch der König von Bayern an den Bera¬
thungen Theil . Um 5 Uhr gab der König von Hannover den
ihm verwandten Fürsten familien ein glänzendes Diner , bei
welchem unter andern hohen Personen die verwittwete Groß¬
herzogin von Mecklenburg und die Herzogin von Cambridge ,
der regierende Großherzog und die Großherzogin von Meck¬
lenburg , der Herzog und die Herzogin von Nassau , der Fürst
und die Fürstin Waldeck , die Prinzen des landgräflich Rum -

penheimer Hofs und der Herzog und die Prinzessin Mary von
Cambridge anwesend waren .

Die „ Europe " will wissen , daß in der heutigen Sitzung
der Art . 3 des Reformprojekts ( Bildung des Direktoriums )
mit wenigen Veränderungen angenommen worden sei . Nach
der Version der „ Europe " würde das Direktorium des Deut¬
schen Bundes aus sieben Mitgliedern bestehen , dem Kaiser
von Oesterreich , dem König von Preußen , dem König von
Bayern ; die Könige von Hannover , Sachsen und Württem¬
berg würden abwechselnd mit zwei Repräsentanten das Di¬
rektorium beschicken ; die kleineren deutschen Staaten und
Städte würden ebenfalls abwechselnd durch zwei Repräsen¬
tanten vertreten sein . Das genannte Blatt bringt diese
Nachricht indeß mit dem Bemerken , daß bis zum Schlüsse des
Blattes die Diskussion über die beiden letzten Punkte noch
nicht beendigt gewesen sei.

Ueber die Begebenheiten , welche dem Fürstentag unmittel¬
bar vorangegangen sind , gehen der „ Südd . Ztg . " einige
auch für den augenblicklichen Stand der Dinge noch bedeut¬
same Nachrichten zu . ZunäckMört sie über die eine der damals
an Preußen gerichteten österreichischen Denkschriften , dieselbe
habe dreierlei enthalten : eine starke Betonung der unauf¬
schiebbaren Nothwendigkeit , zu resormiren ; die Absicht Oester¬
reichs , die Reform in konservativen ! Geiste , d . h . insbesondere
zum Schutz der fürstlichen Rechte , zu unternehmen ; und end¬
lich seine Entschlossenheit , das Werk nöthigenfalls auch ohtte
Preußen durchzuführen .

Vom 23 . d . telegraphirt man der Wiener „ Presse " :
Der König von Sachsen beantrag ! , stau der im Entwurf vor¬

geschlagenen dreijährigen , alljährliche EiNberung des Bundesabgeoedttc -
tenhauseS in der Reforrnakte vorzuschrciben .

Hr . Erzherzog Stephan ist abermals zum Kaiser nach Frankfurt be¬
rufen worden .

Eine Denkschrift Rechberg 's an die auswärtigen Minister der deut¬
schen Staaten enthält Andeutungen über die am meisten geeigneten
Mittel , um eine rasche Losung der Resormfrage auf Gru >d der öster¬
reichischen Vorlage an die Bundesgenossen herbeizusühren , sowie darüber ,
daß die gewichtigsten Beweggründe nicht nur die Einstimmigkeit der
Fürsten bezüglich der wesentlichsten Programmpunkle erheischen , sondern
auch daß sich dieselben nicht früher trennen , als bis die Einleitung
des die Hauptgrundlage der Reform bildenden Werks vollendet sei .

Der Wiener „ Botschafter " ( der übrigens in der Presse
für keine sonderlich zuverlässige Quelle gilt ) schreibt , nach
einer Mittheilung aus Frankfurt , die er „ mit gutem Grund
für eine wohlbegründete halten dürfe "

, habe am 21 . d . „ zwi¬
schen den Souveränen jener deutschen Staaten , welche seiner
Zeit die bekannten identischen Noten vom 2 . Febrnar 1862
nach Berlin richteten , eine Besprechung stattgefunden , deren
Resultat ein vollkommenes Einverständniß und die gemeinsam
ausgesprochene Ueberzeugung gewesen , daß die Unterzeichner
der identischen Noten sich für verpflichtet erachteten , das
Werk der Bundesreform zu fördern .

"

Frankfurt , 24 . Aug. (Fr . I .) In der schon erwähn¬
ten Sitzung des Ausschusses des Nationalvercins ist folgender
Aufruf beschlossen worden :

Vereinsgenossen ! Kaum vier Jahre sind verflossen seit oem Wie¬
dererwachen der nationalen Bewegung . Anfangs mit geringen Mit¬
teln gegen Schwierigkeiten aller Art ankämpsend , gelähmt noch durch
den einer vergangenen Zeit angehörigen Groll der alten Parteien und
vor Allem durch die Muthlosigkeit und Gleichgiltigkeit eines großen
Thcils des deutschen Volks , gehemmt durch noch vorhandene partikula «
ristischc Gegensätze auch im Volke , auf das äußerste von fas/ allen
Regierungen und retrograden Elementen angrfeindet , ohne jede Stütze
als die Gerechtigkeit ihrer Sache , hat die nationale Partei täglich an
innerem Halt gewonnen , mehr und mehr die tüchtigen Kräsle der Na¬
tion in sich vereinigt , und ihre Gegner selbst endlich gezwungen , auf
den nationalen Boden , welchen sie zuerst verläugneten , wenigstens
scheinbar herabzusteigen . Heute , in einem Augenblick , wo Preußens
Einfluß und Preußens Kraft durch den innern Konflikt gelähmt sind ,
sehen wir den Kaiser von Oesterreich , wie fast all « übrigen diutschen
Fürsten laut und offen vor der Nation di« gänzliche Unbrauchbarkeit
der Bundesverfassung und die höchste Dringlichkeit ihrer Aufbesserung
im liberalen und nationalen Sinne bekennen und in der alten Reichs¬
stadt Frankfurt si b zu persönlichen Berathungen über eine neue Ge¬
staltung der deutschen Gesammtverfasjnng vereinigen .

Die deutsche Frage ist offiziell aus die Tagesordnung gesetzt. An
der Nation ist es , diesmal ihre endliche Lösung zu sichern . Täuscht
nicht Alles , so nahen für uns höchst wichtige , wenn nicht entschei¬
dende Ereignisse . In einer solchen Krisis muß die Nation noch fester
als bisher sich um das Banner der Freiheit und Einheit zusammen -
scharcn , sich selbst mit den Ereignissen in 's Klare setzen , mit Besonnen¬
heit daS Brauchbare annehmen und das Verderbliche mit Entschlossen¬
heit zurückweisen .

Der Ausschuß des Nationalvereins beschloß unter diesen Erwägungen ,
die diesjährige Generalversammlung in Leipzig am 16 . und 17 . Okt .
abzuhalten und nur die deutsche Frage zur Berathung zu bringen .
Es ist von großer Bed utung , daß die Versammlung zahlreich und
von den tüchtigsten Kräften besucht werde , daß ihr Ausspruch ein un¬
zweifelhafter Ausdruck der Gesinnung des ganzen Vereins sei und sein
moralisches Gewicht schwer in die Wagschale Freund und Feind gegen¬
über falle .

Der Ausschuß fordert daher alle Vereinsmiiglieder von nah und fern
auf , auS allen Theilrn Deutschlands in Leipzig sich zu vereinigen . Wo
die Entfernung ein massenhaftes Erscheinen verhindert , mögen Ver¬
trauensmänner von den Gesinnungen ihrer abwesenden Freunde , wie
sie sich in den überall abznhaltenden Vorversammlungen kund geben
werden , berichten . Vor 50 Jahien opferten unsere Väter freudig auf
Leipzigs Schlachtfeld der Freiheit des Vaterlandes Blut und Leben .
Noch forderte von » ns das Vaterland nur kleine Gaben . Möge die
Gedächtnißfeier der heiligen Tage des Besreiungsjahres di« Söhne ge¬
mahnen , in dem Ringen der Nation um innere Freiheit und Einheit
nicht zu erlahmen , und , wenn die Entscheidung naht , es den Vätern
gleich zu thun . — Frankfurt a . M . , 24 . Aug . 1863 . — Ben¬
nigsen .

Nürnberg , 21 . Aug . Der (großdculsche ) „Nürnb.
Korrespondent " ist der Meinung , daß , wenn das öster¬
reichische Re formprojekt , wie nicht gerade unmöglich ,
auf die lairge Bahu fernerer Berathungen geschoben werden
sollte , dies im Erfolg einer Verwerfung gleichkommen würde .
Sein Urtheil über den Entwurf läuft im Allgemeinen auf
Annahme hinaus ; im Besondern findet er jedoch Mancherlei
tadelnswerth , vor Allem , daß die Abgeordnetenversammlung
des Bundes nur alle drei Jahre zusammentreten solle :

Ei »c dreijährige Periodizität für die deutsche Bundesvertretunz ist ein
Seitenstück zu den bayrischen Finanzperioden . Ein deutsches Parlament ,
das nur alle drei Jahre zusammenkäme , würde neben den Vertretungen
der einzelnen Länder , insbesondere der großen Bundesstaaten , gänzlich
verschwinden . Je mehr durch den Resvrmentwurs die Exekutive gestärkt
werden soll, desto mehr ist kS nothwendig , ihr in der Volksvertretung ein
genügendes Gegengewicht zu geben ; je mehr in den übrigen BundeS -

organen auch nach dem Reformentwurf die deutsche Vielheit und Man -

nichsaliigkeit ausgeprägt ist, desto mehr muß gerade die Volksvertretung ,
der einzige wirkliche Ausdruck der Einheit der Nation , gekrästigt werden ,
und da deren Kompetenz nur gering , io ist «S um so unumgänglicher ,
das Maß ihrer Wirksamkeit und ihres Einflusses dadurch zu verstärken ,
daß ihr um so öfter Gelegenheit gegeben werde , es in die Wagschale zu
Wersen . In dem Mißverhältniß zwischen der erhöhten Machtbefugniß
der konzentrirte » Exekutive und der geringen Bedeutung der Volksvertre¬
tung erblicken wir den Hauptmangel der vorgelegten Resormaktc , und
dessen Beseitigung durch Festsetzung einjähriger Periodizität der VnndeS -

abgeordneten -Versammlung scheint uns erste und unerläßliche Bedin¬
gung , wenn das Projekt der Nation als ein annehmbares Angebot erschei¬
nen soll .

Koburg , 23 . Aug . (Südd . Ztg .) Der Herzog traf heute
mit dem Erzherzog Joseph von Frankfurt hier ein , um mor¬
gen dorthin zurückzukehren . Im Lauf des Tages hatte er eine
Unterredung mit dem Kronprinzen von Preußen , der
ihm einen Besuch machte .

Schwerin , 20 . Äug . Man schreibt den „Hamb. Nachr. " :
„ Die feudale Partei in Mecklenburg ist durch dieReform -
projektedes Kaisers von Oesterreich auf die empfindlichste
Weise berührt worden und steckt überall die Köpfe zusammen ,
um zu berathcn , ob und wie sie den möglichen Schlag pariren
könne . Nach dem Reformprojekt sollen beide Mecklenburg
bekanntlich auch sechs Dclegirte zum Abgeordnetenhause wäh¬
len , diese Delegirten müssen aber aus den Abgeordnetenkam¬
mern der einzelnen «Staaten hervorgehen , sie sollen also nach
irgend einem Modus vom Volke gewählt sein , und nun haben
beide Mecklenburg weder eine Erste noch eine Zweite Kammer ,
das Volk hat auch nicht den geringsten Antheil an dem Land¬
tage . Die Rittergutsbesitzer und Bürgermeister können zu einer

* L«. Air vtthüilguißiiMi Maftkrollt .
( Fortsetzung aus Nr . 197 .)

Der Ball war schon über eine Stunde angegangen , und mir , als
Fremden , zweimal die Ehre zu Theil geworden , Rosalien Szomyzy die
Hand zu geben . Während einer Pause in dem wilden Wiener
Walzer , wie wir miteinander unter einem großen arg - mitgenommene «
Bild , einem arkadischen Schäserstück Watteau 'S mit seinen bereifrockten
und hochgeschminkten Hirtinnen , standen , ging der Graf vorbei und
flüsterte seiner Tochter etwas zu . Ich sah des schönen Mädchens hoch-
geröthrte Wange plötzlich erbleichen und dann wieder sich röthen , wie
sie mich mit einiger Verlegenheit fragte , »ob ihre Tante Svbieski nicht
- - mich nicht gebeten habe , eine Kleinigkeit abzugeben — ein Ge¬
schenk — von ihr an sie, Rvsalie Szomyzy ?"

Die Frage war eine sehr natürliche , und mir nur ein Räthsel , weh -
hüb dabei di« reizend « Fragerin in eine so unverkennbare und anschei -
umd unnöthige Gemüthibewegung grrieth . Nichten mochten ihre Tan -
ten recht gern haben , warum sie aber das Empfangen eines Erinne¬
rungszeichens tantlicher Zuneigung in eine solche Aufregung zu ver -
setzen brauchte , begriff ich nicht .

. Ja wohl, " sagte ich , lächelnd ; »nicht als ob ich der UeberbriNger
"

sSkvd eines unschätzbaren Kleinods wäre : eine Musikrelle , auf welch«
Fürstin einen großen Werth zu legen schien, und

Ich brach plötzlich ab , den « in dem Augenblick horte ich, schwach nnd
dem lauschendsten Ohr kaum vernehmbar , einen Laut - das

hnen rasch heransprrngender Reiierei ! Als gedienter Soldat
» n nte ich mich in dem rigenthümlichen Anklirren von Pallasch und

und dem tiefen gleichmäßigen Aufschlagen vieler RosseShufe nicht
- . . . ! allem , eben so schnell erklang wieder mit tobendem beflü -

bi.
"

Musik , und übertäubte mit ihrem Rauschen die Töne ,»>« nh gehört,

»Diese — diese Musikrolle , Herr Hauptmann ; mich verlangt so , sie
zu sehen . — Die liebe , gute Tante ! — Haben Sie sie hier ?"

Der jungen Gräfin liebliche Stimme zitterte , wie sie diese ganz ge¬
wöhnlichen Worte aussprach ; sie versuchte zu lächeln ; allein ihre Lip¬
pen bebten ; dir Augen standen ihr voll ThrSnen ; ich sah ihren Va¬
ter , im Schatten eine « Pfeiler «, sie scharf und ängstlich aus der Ferne
beobachten .

»Gnädige Gräfin — Sit find unwohl — das heiße Weiter und — '

»Nein , Nein , ich bin ganz wohl . ES war nur ein einfältiger Ein¬
fall . Ich konnte es nicht erwarten , meiner Tanke Geschenk zu sehen ;
weiter nichts, " versetzte meine artige Tänzerin hurtig . Zufällig war
nun die fragliche , so ersehnte , Gabe ganz in der Nähe ; ich

'
ließ die

Depeschen nie gern aus den Augen und hatte denn die sie enthaltend «
AmtStasche Seit ' an Seite mit dem Saffianfutteral , welches der Für¬
stin kostbare Musik verwahrte , in einem Winkel des Saals versteckt ;
wir standen nur ejn paar Schritte von der Ecke , wo ich die Sachen
hingethan hatte ; im Sprung hatte ich das Saffianfutteral geholll ^ ind
überreichte es der schönen Eigenthümerin , indem ich leicht hinzusetzte ,
» ich bin überzeugt , die Fürstin Anna würde sich freuen , wenn sie sähe ,
wie — "

Da schoß , schlangengleich an der Wand hingleitend , ein Mann vor ,
und entriß ihr das Päckchen ; sie schrie auf ; ich saßle de « Frechen Arm ,
wich aber , weniger vor der Pistole , die er mir vorhielt , als vor lauter
Verwunderung , zurück.

. Ignaz !"

»Za , Herr Hauptmann, " sagte der Kurier , aus dessen listigem
Tbslcht ein »licht zu unterdrückende « Frohlocken blitzte ; »ja , Herr
Hauptmann , Euer Gnaden armer Dienet ; das Blatt hat sich aber ge¬
wendet , jetzt."

Im nämlichen Augenblick erscholl Säbelgeklirr und wirres Stlm -

mengeschrei , und herein stürzte , blutend und stöhnend , ein Diener des

Grasen und vor ihm zu Bodm . Dit Mvsik verstummte , und wie

ein Schwarm erschreckten Wildgefliigels zusammen drängten sich die

Tanzenden : dann schweres Auftreten rasch-schreitender Füße , und

plötzlich füllte sich der Saal mit russischen Soldaten , deren Pallasche
im Licht der Kronleuchter und Lampen blitzten . Der kommandirende

Offizier gab einige kurze Befehle , und im Nu war Jeder der männ¬

lichen Gäste festgenommen . So hurtig geschah Alles , daß Wider¬

stand vergeblich war , selbst wenn eine Möglichkeit , Gewalt mit
Gewalt zu vertreiben , sich geboten hätte ; so aber hatten die Dra¬

goner eine leichte Ausgabe , und wahrend ein Theil dir Pistolen
uns vorhielt , band uns der andere die Handgelenke fest mit Riemen
oder Stricken zusammen . Nur eine Person , so viel ich weiß , wurde
bei dem Uebersall verwundet , der von mir schon erwähnte Bediente

nämlich , der bei einem vergeblichen Versuch , Lärm zu machen , zu -

fammengehauen worden war . ( Schluß folgt .)

— Wiener Blätter berichten : Montag den 10 . Aug . , um die Mit¬

tagszeit , brannte Kogl , ein auf eineck hohen Berge nächst PilgerS -

dorf , im Eisrnburger Komiläte grkMeS Dorf von eiwa 36 Häusern ,
darunter das neu gebaute , ziegelzedrckteSchulhaus , gänzlich nieder , nnd

was das Schrecklichste ist , die meisten Häuser brannten total bis auf
den Grund aus , nachdem auch schon die ganz « heurige Ernte unter

Dach gebracht war . Man beklagt leider, außer 7 Stück verbrannten

Viehes , auch den Verlust von vier Menschenleben , eine MeirrSfrau ,
« in alter Mann und des Richter « zwei Knaben .

— Wien , 23 . Aug . ( A . Ztg .) Die jetzige Oberleitung der Hos -
theater hat ein bisher streng verpöntes Stück zugelaffen : Gutzkow ' S
, Uriel d ' Acosta " wird so eben zur Aufführung in der Burg
vorbereitet .

— Die Seine ist jetzt so niedrig , daß in diesen Tagen in Paris
ein Mann sestin Fußes durch dieselbe schrill ; das Wasser ging ihm
LN der tiesstktt Stelle kaum über die Schultern , »



solchen Wahl als legitimirt aber nimmer angesehen werden ,
und da die einzelnen Staaten den höhern Bundesgesetzen fol¬

gen müssen , so bleibt im Fall der Annahme der österreichischen

Reformvorschläge uns nur der Rücktritt zu der Verfassung vom

10 . Novemb . 1849 übrig , und wir müßten als die Letzten im

deutschen Reiche dem
'
konstitutionellen System beitreten .

Diese Befürchtungen hegt die feudale Partei im Lande , ihre

Organe schweigen aber gänzlich darüber , denn die Sache ist

ihnen bis jetzt noch zu bedenklich , als daß sie sich frei äußern

sollten , und deßhalb tagen die Herren im Stillen . Gegen

die Turn - und Schützenvereine laßt die reaktionäre Presse

schon laut ihre Unkenrufe vernehmen .
"

Kiel , 23 . Aug . (W . K .-B .) Das Spruchkollegium der
Universität hat über den Verfassungskonflikt zwischen der deut¬

schen Majorität der schleswig
' schen Ständeversamm -

lung und dem Negierungskommissär ein Rechtsgutach¬
ten abgegeben , wornach Letzterer unbefugt gewesen , der

Stäudeversammlung die Entscheidung über die Giltigkeit der

Wahlen zu verwehren .

H Berlin , 23. Aug . Die Nachrichtenüber das Befin¬
den Sr . Kön . Hoheit des Prinzen Friedrich Albrech t lauten

auch heute im Ganzen befriedigend . Schon seit Freitag ist

der hohe Kranke wieder bei klarem Bewußtsein . Auch ver¬

mindern sich mehr und mehr die Schmerzen am Hinterkopf .

Ebenso ist der Schlaf ruhiger . Doch haben die Ficberan -

fälle noch nicht ganz aufgehvrt . Se . Kön . Hoheit der Prinz

Albrecht , welcher gleich auf die erste Nachricht von dem Unfall

seines Sohnes nach Potsdam geeilt und seitdem in der Nähe

des Kranken geblieben war , kam gestern Morgen nach Berlin ,

begab sich aber Mittags wieder nach Potsdam .

Zur Vorfeier des heutigen Jahrestages der Schlacht von

Großbecren fanden gestern Vormittag in sämmtlichen

hiesigen höhern Schulanstalten Festakte statt , bei denen auch

die von den städtischen Behörden ausgesetzten Prämien an be¬

sonders würdige Schüler vertheilt wurden . Nachmittags er¬

folgte auf dem Turnplatz in der Hasenhaide ein Schauturnen ,

zu welchem die Schüler des Friedrich -Wilhelms -Gymnasiums
und der Realschule sich im gemeinschaftlichen Fcstzuge begaben .

Heute sind in allen Theilen der Stadt viele Häuser mit Fah¬

nen und Flaggen geschmückt . In allen Kirchen wurde heute

Vormittag Fest - Gottesdienst gehalten . Der gottesdienstlichen

Feier in der Nikolaikirche wohnten der Magistrat und die

Stadtverordneten in Amtstracht bei . Vorher hatten die Mit¬

glieder beider Kollegien sich zu dem festlichen Kirchgang im

Rathhause versammelt . Von den Stadtverordneten war die

Seitens des Magistrats gewünschte Begleitung der Schützxn -

gilde auf dem Zuge zur Kirche abgelehnt
'worden . In Folge

dessen betheiligt sich die Gilde als Korporation an der Gedenk¬

feier auf dem Schlachtselde . Schon vom frühen Morgen an

strömten große Menschenmassen nach dem Anhaltischen Bahn¬

hofe . In der Zeit von 6 bis 10 Uhr wurden von hier aus

fünf sehr lange Extrazüge mit Festtheilnehmern nach Groß¬
beeren befördert . Zu denselben waren bis gestern Mittag

bereits mehr als 5000 Billette verkauft .
Wie verlautet , wird Se . Maj . der König bis Anfang

September in Baden -Baden verbleiben . Es gewinnt an

Wahrscheinlichkeit , daß der Ministerpräsident v . Bismarck

seinen dortigen Aufenthalt verlängern und erst im Gefolge

Sr . Majestät nach Berlin zurückkehren werde . Außerdem

wird heute hier versichert : Se . Kön . Hoheit der Kronprinz
werde vor seiner Rückkehr nach Berlin sich von Schloß Ro¬

senau aus noch zum Könige nach Baden -Baden begeben .
* Berlin , 23. Aug . Die „ Nordd. Allg . Ztg. " enthält über

die Ablehnung des Königs , auf dem Fürstentag in

Frankfurt zu erscheinen , folgenden , wie es scheint , offiziösen
Artikel :

Aus Frankfurt ist die Nachricht eingetroffen , daß Se . Maj . König

Wilhelm die ihm durch den König von Sachsen überbrachte Einladung

definitiv abgelehnt hat . Preußen ist mit dem gesammten politischen

Leben und Schicksal Deutschlands unendlich inniger verwachsen als

Oesterreich . Zahlreiche politische Ereignisse , welche den Kaiserstaat be¬

treffen , sind denkbar , ohne daß sie in Deutschlands wichtigste Interessen

erschütternd cingreisen würden ; anders ist es bei Preußen . Ein Krieg ,

in welchen z . B . diese Macht verwickelt würde , zieht sosort das gesammte ,

nicht österreichische Deutschland in Mitleidenschaft . Eine deutsche Ver¬

fassung , welche für Oesterreichs Beziehungen zu Deutschland zweckmäßig

erscheint , ist deßhalb noch nicht für Preußens deutsche Stellung brauch¬

bar . Daher erfordert ein Versassungsentwurs , welcher an die Stelle

der deutschen Bundesvertretung treten soll, naturgemäß die sorgfältigste

Prüfung . Daß diese aber nicht auf einer Fürstenkonferenz in ihren

einzelnen Theilen durchgesührt werden kann , bedarf keines weitern Be¬

weises . Soll eine Konferenz der Souveräne ein Resultat liefern , so

müssen Vorarbeiten und Berathungen der Minister stattgesunden haben ,

über deren Ergebniß dann die Entscheidung der Souveräne zu treffen

sein würde . Bei dem in Rede stehenden österreichischen Verfassungs¬

entwurf war es aber um so nothwendiger , diesen Weg einzuschlagen ,

da der Entwurf bei seiner Ausführung und Annahme durch Preußen

die preußische Stellung als Großmacht wesentlich umgestalten würde .

Für Oesterreich mag derselbe ohne weitere Prüfung zweckmäßig sein ,

für Preußen ist er es nicht .

Die feudale „ Zeidler
' sche Corresp . " bringt über die Zu¬

sammenkunft in Ga st ein folgende Mittheilung , die ,
weil sie gegen die Darstellung der österreichischen Zeitungen

gerichtet ist , wahrscheinlich Entgegnungen Hervorrufen und zu
weiteren Erörterungen Anlaß geben wird :

Gleich beim ersten Besuch des Kaisers bei Sr . Maj . dem König brachte

der Kaiser Franz Joseph das Gespräch auf die bundestäglichen Verhält¬

nisse . Die kurze Schilderung Hochdesselben ging dahin , daß , nachdem
die Modifikationen in der Bundesgesetzgebung bis jetzt vergeblich ange¬
strebt worden seien , Seitens des kaiserl . Kabinets umfassende Vorlagen
ausgearbeitet wären . Diese Vorlagen wünsche Hochderselbe so schleunig
wie möglich einem von ihm zu versammelnden Fürstenkvngrefse zur Be¬

schlußfassung vorzulegen . Hochderselbe bitte , daß sein Oheim zu diesem
Behufe der Einladung nach Frankfurt a . M . Folge geben möge . Se .

Maj . der König habe hierauf erwicdert , daß auch er von einer Nothwen -

digkeit der deutschen Bundesreform durchdrungen sei . Der Einladung

nach Frankfurt würde seinerseits gern Folge gegeben werden ; als einzige

Bedingung hiefür spreche er nur den dringenden Wunsch aus , jede Ein¬

ladung bis zum 1 . Oktober des Jahres hinauszuschieben . Diese kurze

Zeit werde für die nöthigsten Besprechungen über die eventuellen Vor¬

lagen ausreichen . Se . Maj . der Kaiser begann hierauf zu einem andern

Gespräche rbzulenken , ohne daß einstweilen über die Frage weiter verhan¬

delt wurde . Als aber kurz vor der Abreise des Kaisers Hochderselbe Sr .

Maj . dem König noch die Worte zurief : „ Ich darf Sie also , lieber Oheim ,

in Frankfurt a . M . erwarten "
, wäre ihm Seitens Sr . Maj . des Königs

dahin erwicdert : „ Ja wohl , auf Wiedersehen in Frankfurt a . M , I" Um

so gröh r soll allerdings das Erstaunen Sr . Maj . des Königs gewesen

sein , als ihm nach einstündiger Abreise des Kaisers von Oesterreich durch

einen erpreß zu diesem Behufe zurückgebliebenen Generaladjutanten das

eigenhändige Schreiben seine « kaiserl . Neffen , die Einladung zum Fürsten -

kvngreß am 16 . d . M . enthaltend , überreicht wurde . Dieser Vorgang

würde allerdings Manches ausklären .

Die „Kreuz -Ztg . " ist sehr befriedigt über die wiederholte

Ablehnung des Königs von Preußen — es fei das

„die Entschließung , die sie gewünscht , aus die sie gehofft " habe .

Schon die in Gastein ertheilte Ablehnung sei eine „ wohlüber¬

legte und vollbegründete
" gewesen . Preußen habe absehen

dürfen von der „Formlosigkeit
" — es sei dies ein gelinder

Ausdruck — in dem ganzen Vorgehen Oesterreichs ; aber es

habe unmöglich in eine Verhandlung eintreten können , wo

ohne vorgängige Berathungen über Vorschläge voll der größ¬
ten Tragweite beschlossen werden sollte , zu denen die nord¬

deutsche Großmacht eine andere «Stellung habe , als Nassau

oder Liechtenstein . Auch auf die neue Einladung aus Frank¬

furt habe der König unmöglich eingehen können nach der Rede

des Kaisers ; die Zumuthung , daß die Fürsten sich „ leichPund

rasch
" über die Zustimmung zu „diesen " österreichischen

Vorschlägen einigen sollten , habe den König von Preußen in

seinem ersten Entschluß bestärken müssen . Es sei ihr , der

„ Kreuz -Ztg .
"

, schwer geworden , gegen Oesterreich so entschie¬
den aufzutreten ; aber dieses habe auch den Grundsatz , daß
eine Lösung der deutschen Frage nicht möglich sei ohne vor -

gängige Verständigung zwischen den beiden deutschen Groß¬

mächten , „ in der rücksichtslosesten Weise " verläugnet .

„ Es ist uns keine Freude " — schließt die , N . Preuß . Ztg ." — „ daß

Preußen zunächst allein steht bei diesem Kampf in Deutschland . In¬

dessen, — wir schreiben am Vorabend von Großbeeren , wo wir auch

allein standen und nicht bloß gegen die Franzosen . „Wir haben 's allein

gemacht
" — sagte damals Bülow . Will 's Gott , so fallen dem Unver -

za ten auch diesmal die Herzen zu .

Berlin , 24. Aug . (W . T. -B .) Der „Staatsanzeiger"

bringt die Antwort des Königs von Preußen aus die

Kollektiveinladung der Fürsten . Sie ist an den Kai¬

ser von Oesterreich gerichtet und besagt : „ So ungern ich der

wiederholten Einladung mich versage , so ist doch meine Ueber -

zeugckng heute dieselbe , wie die der Erklärung vom 4 . Aug . zu
Grunde liegende . Ich verharre umso mehr dabei , als ich

noch keine offizielle Mittheilung der kaiserlichen Anträge er¬

hielt . Was mir von anderer Seite bekannt wurde , bestärkt

mich darin , meine Entschlüsse erst nach geschäftsmäßiger Prü¬

fung der Abänderungen der Bundesverfassung im Verhältniß

zu der Machtstellung Preußens und den berechtigten Inter¬

essen der Nation festzustellen . Ich bin es meinem Land und

Deutschland schuldig , vor vorausgegangener Prüfung keine

bindenden Erklärungen zu geben . Ohne solche aber ist meine

Theilnahme unausführbar .
" Der König sagt schließlich zu ,

die Mittheilung der Bundesgenossen mit Bereitwilligkeit und

mit Sorgfalt zu erwägen .

Berlin , 24 . Aug . (Ä . Ztg.) Die „ Nordd. Allg . Ztg. "

veröffentlicht eine Depesche des Hrn . v . Bismarck an

Hrn . v . Sydow zu Frankfurt a . M . , datirt aus Bad e n , den

21 . Aug . , welche so schließt : „Für jetzt erkläre ich nur , daß
die österreichischen Reformplane unserer Ansicht nach weder

der berechtigten Stellung der preußischen Monarchie , noch

den berechtigten Interessen des deutschen Volks entsprechen .

Preußen würde seiner Stellung , die ihm Macht und Ge¬

schichte im europäischen Staatsverein geschaffen , entsagen und

Gefahr laufen , die Kräfte des Landes Zwecken dienstbar zu

machen , welche den Interessen des Landes fremd sind , und

für deren Bestimmung uns dasjenige Maß von Einfluß
und Kontrolc fehlen würde , auf welches wir gerechten An¬

spruch haben .
"

Danzig , 20 . Aug . (Danz. Z .) Dem Vernehmen nach ist
die Beschlagnahme der hier und in Dirschau konfiszirten ca .

500 Zentner Pulver , welches an diverse Kaufleute nach

Ostpreußen bestimmt war , aufgehoben worden .

Thorn, 20 . Aug . Aus Polen geht der „Danz. Ztg .
" von

zuverlässiger Seite die Mittheilung zu , daß in Wloclawek am
17 . der Oberingenieur Milszarski , welcher in Kutno

stationirt und Eisenbahn -Beamter war , ebenso am 18 . fünf
Personen ( einige von ihnen waren auch Beamte an der Eisen¬
bahn Thorn -Warschau ) , also im Ganzen sechs Personen , nach

kriegörechtlichem Urtheil erschossen worden sind . Ueber den

Erstgenannten erfahren wir noch , daß derselbe Agent der

Nationalregierung für Kutno war und als solcher für dieselbe
Abgaben erhoben hat . Man sagt , daß noch vier Personen
das gleiche Loos erwartet .

Königsberg , 20. Aug. Die hiesige Stadtverordneten -
Versammlung hatte beschlossen , an den Medizinalrath Profes¬

sor Or . Möller ein Dankschreiben für seine , der Gemeinde

geleisteten Dienste zu erlassen und den Magistrat uni Aus¬

führung desselben , d . h . Absendung des Schreibens an Prof .
Möller zu ersuchen . Diesem Ersuchen ist der Magistrat
nachgekommen und ist das Dankesvotum der Stadtverordne¬
ten am 7 . d . mit einem kurzen Anschreiben des Magistrats in

die Hände des Hrn . Möller in Zoppot gelangt .

Wien , .21 . Aug . Wie die „Abendpost" , so betont auch
ihre offiziöse Kollegin , die „ Generalkorrespondenz

"
, , in einem

aus Frankfurt datirten Briefe vor Allem die Nothwendig -

keit, die Verfassung Deutschlands auf das föderative Prinzip

zu gründen .
'

Es heißt darin unter Anderm :

Allerdings Denjenigen , welche mit der BundeSverfaffung überhaupt

tsbulsras » machen wollen , kann irgendeine Resorm der bestehenden

Verfassung nicht genügen , und Diejenigen , welche nicht erkennen wollen ,

daß das föderative Prinzip gar nicht aufgegebrn werden kann ,

ohne Deutschland völliger Zerfahrenheit und Zerrüttung anheimzu¬

geben , werden sich mit den österreichischen Vorschlägen , welche die Fö¬
deration sorgsam wahren , schwerlich befreunden . Aber mit den Frak¬
tionen , welche weder eine bestehende , noch überhaupt eine leg time Au¬
torität wollen , oder deren Ideal die t rutsche Zentralisation ist ,
also gerade Dasjenige , was dcm deutschen Charakter und der deutschen
Kulturentwicklung durchaus widerstrebt ist überhaupt nicht zu rechten
und man mußte Vorwegs darauf verzichten , ihnen Genüge zu lhun .
Wer aber nicht erwartete , daß der Kaiser von Oesterreich die Hegemonie

irgend einer Einzelgewalt in Deutschland proklamiren oder kurzweg dir

ReichSverfassung von 1849 wiederherstellen würde , wer nicht in Vor -

urtheilm so eingesponnen und in grauen Theorien so besangen ist, daß
er alle Empfänglichkeit sür die frisch entschlossene Praxis verloren hm,
dem kann nicht entgehen , daß die österreichischen Bundesrefocm - Vorschläge
bis an die Grenze Dessen gehen , was auf dem Boden des bestehenden

Rechts und geheiligter Verträge im Geiste des konstitutionellen Prinzips

sich organisch entwickeln ließ , und daß diese Vorschläge dem Hauptzweck

der Bundesreform vollkommen entsprechen , Deutschland stark nach außen

und frei irn Innern zu machen .

Man schreibt der „ Köln . Ztg .
" : „ Daß Oesterreich geneigt

sei , seinen Anspruch auf den Vorsitz im Direktorium auszu¬
geben oder dahin zu modifiziren , den Vorsitz zwischen Oester¬
reich und Preußen allerniren zulasten , wird bestritten ; da¬

gegen soll es sich bestätigen , daß österreichischer Scits dem

Antrag auf direkte Wahlen zum Abgeordnetcnhause kein

Hinderniß in den Weg gelegt werden wird . Daß König
Wilhelm abgclehnt hat , nach Frankfurt zu kommen , hat hier
tief verstimmt , da mau nur zu gut weiß , daß jede Bundes¬

reform doch nur ein halbes , verstümmeltes Werk bleiben würde ,
wenn Preußen derselben nicht bestritt,

"

* Wien , 22 . Aug . Man schreibt der „ Kreuzztg .
" : Be¬

kanntlich ist vor kurzer Frist in der Zol lange legen heil
ein österreichischer Vorschlag an die deutschen Regierungen ab¬

gegangen mit Tarifreformen für den preußisch - französischen
Handelsvertrag . Diese Tarifvorschläge sind mit einer glei¬
tenden Scala versehen , je nachdem sie nur süddeutsche oder

auch norddeutsche Zustimmung finden sollten . Im erster «

Falle nämlich hätte Oesterreich keinen Anlaß , sich von den

Prinzipien des Schutzzollsystems so weit zu entfernen , als es

im zweiten wirklich geschehen soll . — Die Rückkehr des Mini¬

sters Grafen Rechberg aus Frankfurt wird nicht vor An¬

fang September erfolgen . — Das Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses , Obcrtribunalrath Waldeck , befindet

sich in Prag . — In der heutigen Sitzung des Ge mein de -

raths stellte der Bürgermeister den Antrag , dem Kaiser bei

dessen Rückkehr einen Empfang zu bereiten , „ der im Einklang

steht mit der Art und Weise ? wie Se . Majestät von dem Se¬

nate in Frankfurt begrüßt wurde . " Dieser Antrag wurde

mit Akklamation angenvmmen . — Der Ka iser hat als Fest¬

gabe zum Tyroler Landesschießen 1000 Dukaten bewilligt . —

Hiesigen Blättern zufolge steht eine neue Verminderung der

italienischen Armee unter Bencdek bevor . Man schlägt sie

auf etwa 8000 Mann an .

Frankreich .
L Paris , 24 . Aug . Man ist noch immer ohne Nachricht

über die offizielle Unterredung , welche die drei Gesandten vom

Fürsten Gortschatoff behufs Mittheilung der Depeschen
ihrer Regierung verlangt haben . Die offiziösen Blätter ver¬

sichern jedoch, daß die Uebergabe der Noten bereits stattgefun¬
den habe , wie die „ France

" sagt , am Montag , und wie die

„ Patrie
" behauptet , am Mittwoch oder Donnerstag . Das

Schweigen , welches darüber die offiziellen Organe in Paris ,
London und Wien beobachten , erklärt die „ France " mühsam
dadurch , daß die Mittheilung an dm Fürsten Gortschatoff ge¬
wissermaßen eine bloße Formsache war und in der Abwesen¬

heit des Kaisers Alexander zu keinerlei diplomatischen Bespre¬

chung Anlaß geben konnte . Die „ Patrie " glaubt , daß ein be¬

sonderer Kurier der Regierung heute oder morgen Nachrichten
aus St . Petersburg bringen werde . Man erwartet in der

That , daß morgen oder Mittwoch der „ Moniteur " die nach

St . Petersburg abgeschickte Note veröffentlichen werde . — Sie

erinnern sich , daß der Minister des Innern die Präsidenten
der Generalräthe einladen ließ , sich politischer Reden zu ent¬

halten . Graf Persigny , welcher beabsichtigte , die Ses¬

sion im Rhone - Departement mit einer Italien -freundlichen
und anti -polnischen Rede zu eröffnen , wird diese Rede

bei einem Banket halten , welches die Stadt St . Etienne ihm

zu Ehren gibt . Die Rede , welche Hr . Drouyn deLhuys
bei Einweihung des Denkmals des Marschalls Serurrer zu
Laon hielt , trug durchaus keinen politischen Charakter . Berm

Banket brachte der Minister der auswärtigen Angelegenheit »

folgenden Toast aus : „ Dem Kaiser , der Kaiserin , dem käst .

Prinzen , d . h . der Starke , der Anmuth und der Dauer des

Kaiserreichs ." — Die dem amerikanischen Südbunde ge¬

hörende Fregatte „ Atalanta " ist im Hafen von Brest einge¬

laufen , um die in See erlittenen Havarien auszubesfern .
Die anamitischen Gesandten , welche gegen den

5 . September in Paris erwartet sind , werden ungefähr einen

Monat in der französischen Hauptstadt bleiben und vom

Kaiser in feierlicher Audienz empfangen werden . —

Kaiserin wird am 30 . nach Biarritz abreisen ; der Kaiser

gedenkt ihr am 7 . Sept . nachzusolgen .
Gestern gerieth der Expreßzug von Cette nach Tarascon

( P . -L . Mittelm .-Bahn ) bei Beaucaire aus den Schienen .

Die Administration gibt 6 Todte und eine gewisse Zahl Ver¬

wundeter an . Im Publikum spricht man , hoffentlich über¬

trieben ^ von 15 Tobten . — Die Börse war heute sehr flau -

Rente bleibt 67 .55 . Mob . 1102 . Im Handel und in den

Geschäften steht es nicht weniger flau aus , als an der Borst -

Magazine in
'
den belebtesten Straßen sind reihenweise zu

vermiethen , und am vorigen Freitag allein sprach das Han¬

delsgericht nicht weniger als 21 Fallimentserklärungen
aus .

Rußland und Polen . ,
Warschau, 20. Aug . Man schreibt der „Brest. Ztsi - , '.

„ Drosdowicz ist nicht -ermordet , nur die Nase ist ihm avg

hauen . Der Angriff aus ihn geschah in dem finstern Gang ,
eines Kaffeehauses , wohin er fast täglich in polizeilichen Z «" ^



ru kommen pflegte . Der Mörder scheint nach dem Halse

a,rielt ru haben , und zwar aus der Ursache , weil Drosdo -

wi« wie es heißt , am Leibe einen Panzer trug ; er traf in

der Eile aber nur die Nase . Von dem in seinem Hause ge¬
mordeten Weichert nebst zwei Genossinnen heißt es jetzt, daß

sie einem gewöhnlichen Raubmorde zum Opfer gefallen sind .

Auch sind drei Personen des nämlichen Hauses verhaftet , die

des Raubs bei Weichert beinahe überführt find . "

Die Osts . -Ztg .
" führt eine Anzahl von Gefechten auf ,

welche zwischen dem 9 . und 14 . Aug . in verschiedenen Theilen

Kongreßpolens stattgefunden haben und sämmtlich für die

Insurgenten ungünstig , theilweise vernichtend ausgefallen sind .
"

Durch die Blätter liefen , wie sich der Leser erinnern wird ,

vor einigen Wochen zwei angebliche Briefe Wielopolski
' s

an den Kaiser von Rußland , worin der Marquis die Forde¬

rungen der drei Mächte unterstützte . Im Aufträge Wielo¬

polski
's erklärt nun dessen Sekretär Potnanski , in einem

schreiben an die „ Jndependence "
, diese Briefe für vollstän¬

dig erfunden .

Schweden und Norwegen .

Christiania , 18. Aug . (Nat . -Ztg.) Der König hat
dem vom Storthing in seiner vorletzten Session ( 1856 — 57 )

angenommenen und in der jüngsten Session ( 1862 — 63 ) wie¬

derholten Beschlüsse , dem Militärstrafgesetzbuchc mit der

Modifikation zuzustimmen , daß die Prügelstrafe beim Militär

abgeschafft werde , die Sanktion verweigert , wobei er sich auf
die größten ( ?) militärischen Autoritäten beruft , die sich für
die Nothwendigkeit der Beibehaltung der Prügelstrafe erklärt

hätten . Auch der Storthingsbeschluß , daß die Auswande¬

rung auch Militärpflichtigen gestattet sein solle , hat die

königl. Sanktion nicht erhalten .

Amerika .
N «u -Bork , 14 Aug . (W . T .-B .) L e e steht zwischen Ra -

pidan und Rappahannock . - Die Vermuthung besteht , er werde
Meade in Front und Rücken angreifen . — Goldagio 25 ^ ,
Wechselt 38 Ve -

Baden .

Karlsruhe , 24 . Aug . Nach einer Verfügung des großh . Finanz¬

ministeriums ist eine S taa t s p r ü fun g für die Kameralkan -

didaten auf den 12 . Oktober d . I . anberaumt . Das Nähere hierüber
wird durch das nächste Regierungsblatt verkündet werden .

Heidelberg , 23 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Zu Anfang des nächsten
Monats ( September ) findet in hiesiger Stadt eine Zufammenkunst von

Augenärzten statt , zum gegenseitigen Austausch der Erfahrungen
im Gebiet der Augenheilkunde . — Bei einer am vorigen Sonntag von

Theilnehmern der Offenburger Versammlung dahier abgehaltenen Zu¬

sammenkunft wurde die Zahl der Vertrauens männer der li¬

beralen Partei für den Untcrrheinkrciö auf 50 echöht .

Baden , 24 . Aug . ( Mannh . I .) Unter den gestern hier an -

gekvmmenen Fremden befinden sich : Hr . Magnan , Marschall von

Frankreich , aus Paris ; der Herzog v. Richelieu ebendaher ; General¬

musikdirektor Meyerbeer aus Berlin rc. — Die Fremdenliste steht jetzt

auf 32,622 . — Die erste Gastdarstellung der italienischen Oper ,
es war die der Donizetti '

schcn „ Lucia "
, hat außerordentlichen Erfolg

gegeben .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , 24 . Aug . Am Samstag Abend waren der Kaiser

von Oesterreich und die übrigen anwesenden deutschen Fürsten , sowie

Herren und Damen aus den höheren Kreisen der Gesellschaft sehr zahl¬

reich der Einladung des preußischen Generalkonsuls Frhrn . v. Beth -

mann gefolgt . Frhr . v. Bethmann hatte diejerhaib seine Villa vor

dem Friedberger Thor aus das geschmackvollste ausstatten lassen . An der

hintern Fronte des Hauses war in wenigen Tagen ein geräumiger Saal

angebaut worden , dessen Inneres , mit Drapperien behängt und durch
reiche Bronze - und Glaslüsters aus der Fabrik des Hrn . Junge erleuchtet ,
die in Huscisensorm ausgestellte Taf - l umfaßte . Die zu Boudoirs einge¬
richteten Nebenzimmer , der große schöne Tanzsaal mit seiner einfachen ,
reichen Ausschmückung machten beim Eintritt schon einen imposanten
Eindruck . Vor Allem aber war das Museum , eigens zur Ausstellung
plastischer Werke gebaut , für diesen Abend aber in einen Feentempel um -

gewandelt , in welchem zwischen Palmen und wuchernden Blattpflanzen
zierliche Fauteuils zur Ruhe einluden und wo zwischen dem frischen
Grün die plastischen Gruppen , die durch Danneckcr 's herrliche Ariadne
in der für sic hergerichteten Loge ihren Abschluß fanden , einen erhöhten
Reiz erhielten , wohl geeignet , an die Märchen von Tausend und einer
Nacht zu erinnern . Der Kaiser war bis gegen 11 Uhr Nachts anwesend
und unterhielt sich mit den anwesenden Gästen aus das angelegentlichste .

— Frankfurt , 23 . Ang . ( Fr . I .) Die fürstlichen Diner « fol¬
gen sich so zahlreich und so anhaltend , daß man sie kaum mehr alle
verzeichnen kann . Am Samstag Abend haben die Abgeordneten
und ihre Freunde ein großes Banket im Saalbau gehabt . Der große
Saal war dicht gefüllt von Abgeordneten und hiesigen Freunden , die
Stimmung eine vielseitig bewegte und von den großen Fragen , die
unsere Zeit und unser Vaterland bewegen , getragene und durchgeistigte .
Zahlreiche Toaste gaben den stürmischen Privatgesprächen gemeinsamen
Ausdruck . Die HH . Reinganum , Bennigsen , A. v . Sybel , Sigmund
Müller , Schulze -Delitzsch , Trabert , Venedey u . A . saßten die verschie¬
denen Gesichtspunkte , unter deren Einfluß die Verhandlungen und
Beschlüsse des Abgeordnetentags stattgesunden , in glänzenden Trink -
sprüchen zusammen . Man trennte sich erst nach 2 ithr . — Das Wett¬
rennen am heutigen Sonntag hatte ganz Frankfurt nach der GalluS -
rvarle gezogen. Dir Stadt war wie ausgestorben . Die äußeren An¬

ordnungen beim Rennen , welchem der Kaiser und die meisten Fürsten
beiwohnten , waren glänzend und der Verlaus des Ganzen für einen
rrhen Versuch ein sehr gelungener und allgemein befriedigender . Es

g Rennen stau ; rin Eröfsnungsrennen , ein Trabreilen , ein
Handicap , ein Hack-Stackes und ein Hürdenrennen . Beim Eröfsnungs -

siegle im Anfang der preußische Kürassierleutnant Suermond ,

^ ^ rr seinen braunen Wallach Joseph ritt , doch überholte ihn des

^
ra,en Götzen schwarzer Hengst Ralph und Stallmeister Schulz aus

rr^
'"

rn
^ !^ uer schwarzbraunen Stute Carachio . Ralph erhielt den

Preis , Carachio den zweiten . Beim Trabreiten , an welchem sich

Stute ^ "
" ^ " Egten 7 nur 3 Herren betheiligten , gewann die gelbe

Halt der
bes Hrn . Jul . Espenschied . Beim Handicap rannten

"" gekündigten 5 auch nur 3 Pferde . Den Preis gewann des

Grafen Batthyany brauner Hengst Lord Albert . Beim Hack-StackeS ,
an dem sich 6 Herren betheiligten , stürzte Leutnant Suermond , der

beim Eröffnungsrennen zurückgeblieben war . Beim Hürdenrennen ge¬
wann Hrn . Leutnant Fiebelkorn 's Fuchsstute Titia . — Bei der gestern
Abend nach dem Rennen stattgesundenen Reunion wurde ein . Rhei¬

nischer Rennverein " gegründet , dem sich als Protektoren vor¬

anstellten : Der Kaiser von Oesterreich , der König von Bayern , der

Kurfürst von Hessen , der Großherzog von Hessen , der Großherzog von

Weimar , der Herzog von Nassau u . s. w . Der Verein zählt bereits

eine namhafte Anzahl von Mitgliedern .

— Frankfurt , 24 . Aug . Das am 22 . Aug . ausgegebene Ver -

zeichniß der Mitglieder des A b g e o r d n e te » t a g s weist 318 Na¬

men auf .
— Frankfurt , 24 . Aug . Das „ Franks . Journal " recht¬

fertigt sich heute gegen die Insinuation anderer Franksurter Blätter :

daß es durch seine bekannte irrige Nachricht über die Ablehnung des

Reformprojekts von Seiten mehrerer Fürsten die für den gleichen Tag
vorbereitete Demonstration der bayrischen Abgeordnetenkammer habe

stören wollen . „ Abgesehen von der physischen Unmöglichkeit — sagt
das „ Franks . Jvurn . " — mit einer Nachricht , die Nachmittags in

Frankfurt gedruckt wird , aus die zu gleicher Zeit stattstndende Debatte
der Kammer in München zu wirken , können wir den mit der Verbrei¬

tung jener Nachricht Unzufriedenen versichern , daß man bei der Ver¬

breitung an nichts weniger gedacht hat , als damit etwa dem österreichi¬
schen Resormprojekt entgegen zu wirken ; im Gegentheit konnte die Nach¬
richt unseres Erachtens nur zu Gunsten des genannten Entwurfs ver¬
breitet werden , denn es wird aus die gesammte deutsche Nation einen

keineswegs angenehmen Eindruck machen , wenn die deutschen Könige
aus Furcht , ein Welchen ihrer Souveränetät zu verlieren , auch diesem
Resormprojekt entgegeutreten . Wenn sie diesem entgegentreten , so wer¬
den sie noch viel mehr jedem andern , weiter gehenden entgegenarbeiten .
Die Nachricht konnte also höchstens ein Wink für sie sein , in ihrer Op¬
position nicht zu weit zu gehen ; ohne daß sie ein Etwas von ihrer
Souveränetät aufgeben , ist jede Bundesreform unmöglich . Endlich noch
Eins . Die angegriffene Nachricht war nicht rein aus der Luft gegrif¬
fen. Wir hörten schon am Tage vorher , ehe sie in diesem Blatte stand ,
daß die Königreiche keine Lust hätten , auf des Kaisers Reformprojekt
cinzugehen , und lasen sie von demselben Tage vorher datirt in der

„ Rheinischen Zeitung . " Wenn sich gewisse Kreise ereifern über die
von uns verbreitete Nachricht , so haben sie Recht , nur nicht damit Recht ,
sich über uns zu ereifern , da wir einer wesentlich richtigen Auffassung
den Ausdruck gegeben haben ; an wen sie die Adresse zu richten haben ,
brauchen wir hier wohl nicht weiter zu sagen . Wir wünschen mit

Tausenden nichts sehnlicher , als daß das wahrhaft Gedeihliche an den

österreichischen Resormvorschläzen von sämmtlichen hier anwesenden
Fürsten möge angenommen werden . Mit der Ablehnung des Reform -

Projekts durch die Könige wären wir schon deßhalb unzufrieden , weil
die „ Kreuzzeitung " damit sehr zufrieden ist .

"

— Zur Charakterisirung gewisser ultrafcudalen Kreise in

Preußen bringt der „ Telegraph " folgenden Auszug ays einem Artikel des
in Halle erscheinenden Nathusius '

schen „ Volksblattes " : „ Eines sollten
die Fürsten , und namentlich die norddeutschen , die großen wie die klei¬

nen , wohl bedenken : Wird Preußen zum Austritt aus dem Bunde

veranlaßt , so kann es nicht dulden , daß zwischen seine beiden großen
Hälften ein neuer Staatenbund sich drängt . Es möchte auf diesem
Fall zu wenigstens vorläufigen Anektirungen gezwungen sein , vor
denen Oesterreich seine Vasallen nicht zu retten im Stande sein dürfte .
Und dieses sollte bedenken , daß der Tag von Olmütz ein Rücktritt

Preußens von eigenen falschen Wegen war ; gegen ähnliche und auch
noch viele schlimmere Agitationen von Oesterreich wird eS keinen Lag
von Olmütz geben . Wir hoffen noch immer , daß die Fürstenversamm¬
lung so schlimme Folgen nicht herbeisühren wird ; schlimmsten Falls setzen
wir unsere Hoffnung aus das gute Recht von Preußen und auf sein
gutes Schwert ."

—- Die Stadt Pirmasens in der bayrischen Pfalz seicrte am
24 . d . das Fest ihrer hundertjährigen Gründung ( durch den Landgrafen
Ludwig IX . von Hessen) .

— Kelheim , 20 . Aug . Am 25 . findet hier die festliche Enthül¬
lung des von der hiesigen Einwohnerschast dem Köniz Ludwig I . er¬
richteten Monuments statt .

— Würzburg , 23 . Aug . Gestern verschied hier der Stadt - und

Festungskommandant Generalmajor Hertel .

— Darmstadt , 22 . Aug . ( Darmst . Ztg .) Gestern Abend fand
im Hofkhcater eine Wiederholung der glänzenden Vorstellung der

Oper „ Königin von Saba " statt . Der Großhcrzog hatte die zum
Kongreß in Frankfurt versammelten Fürsten dazu eingeladen , welche
auch zum größten Theil mit einem Extrazug dahier eintrafen . Beim
Eintritt in das Theater wurden dieselben von dem Publikum mit
einem herzlichen stürmischen „ die deutschen Fürsten Hoch !" empfangen .
Wie man vernimmt , war auch der Herzog von Koburg am Nach¬
mittag zum Besuch der höchsten Herrschaften hier eingetroffen , jedoch
verhindert , am Abend der Vorstellung im Theater anzuwohnen .

— Ossenbach , 23 . Aug . ( Südd . Ztg .) Heute Nachmittag 5 Uhr
kam Schulze - Delitzsch zu der hiesigen Arbeiterversammlung .
Eine Anzahl nord - und süddeutscher Abgeordneten , unter ihnen Metz ,
Völk , Franz Dunker u . A ., begleiteten ihn . In den Saal getreten ,
wurde Schulze mit laut aufbrausendem Hoch begrüßt Nachdem der
Vorsitzende und dann ein Arbeiter in sinnigen Versen eine Ansprache
gehalten , dankte Schulze : „ Es ist nicht blos die Freude über den

Empfang , der mir und meinen Freunden zu Theil wird , was mich be¬

wegt , sondern das Hochgefühl , mich Einen der Ihrigen nennen zu
hören . Darin , daß Sie mich , dm Norddeutschen , nicht als fremden
Gast , sondern wie einen Heimischen hereinsühren , erkenne ich ein neues
deutliches Zeichen der Verschmelzung von Süd und 'Nord . Ich er¬
kenne aber auch in dem Gruße , der der Sache gilt , die wir vertreten ,
daß die Arbeiter an Interesse für die großen Fragen der Nation zu¬
genommen haben . Ich erkenne in der wachsenden Intelligenz des Ar -
beiterstandcs die Grundlage sür die Entwicklung des ArbeiterstandeS ,
wie sür die Hebung und Kräftigung der ganzen Nation . " Aus den

Wunsch der Arbeiter besprach der berühmte Redner dann die Einrich¬
tungen der Konsumvereine , und gab den Arbeitern Winke und Ralh -

schläge zur Förderung ihres bereits begonnenen Unternehmens . Die

erste Bedingung , sagte er, sei , eS zu machen wie die englischen Arbei¬

ter , die nur gegen baar verkaufen . „Die Vvrtheile des Borgens be¬

ruhen aus einer Täuschung : Sie find immer auf eine Woche gegen

Ihre Einnahme zurück . Sparen Sie einmal an kleinen Bedürfnissen

so viel , daß Sie nach Wochen oder Monaten diese Woche einholen , so

sind Sie nicht blos eine Woche voraus , Sie haben auch das Bewußt¬

sein , eine Last abgeworsm zu haben . Mit dieser Freiheit wächst die

sittliche Kraft , die sittliche Kraft erst macht Sie sähig zu allen großen
wirthschaftlichen und politischen Unternehmungen ." Dann aus die all¬

gemeine Betrachtung der Genossenschaften und die Bedeutung der

Fabrikindustrie übergehend , sagte er : „Theilung der Arbeit ist das

große Prinzip , auf dem unser wirthschaftlicher Fortschritt beruht . Das

Wichtigste ist , daß wir in kürzerer Zeit mehr vollbringen und da -

mit Zeit gewinnen . Die durchschnittliche Arbeitszeit in England ,
früher ans 16 Stunden gesetzt , ist jetzt aus 10 Stunden beschränkt ,
und es ist erwiesen , daß der Arbeiter in dieser Zeit ungleich mehr lei¬

stet. Dabei gewinnt er Zeit zur Erholung , zur Beschäftigung mit der

Wissenschaft und den großen Tagessrage » der Nation . Im Bienen -

staat sehen Sie das vollkommenste Bild von Arbeilstheilung : die eine
arbeitet nur , die andere verzehrt und umflattert nichtslhuend die Kö¬

nigin . Die Biene kann nicht anders . Der Mensch aber hat vielseiti¬

gere Fähigkeiten ; in jedem Arbeiter liegt auch die Fähigkeit , an der

Staatsregierung milzuhelsen . Sorgen Sie , daß Sie diese Fähigkeit
entwickeln . Denn ein Volk , das den Drohnen der Priester -, Militär -

und Beamtenkaste das Regiment und den Konsum überläßt , geht zu
Grunde !" Begeisterter Zuruf nahm diese Worte auf .

— Weimar , 22 . Aug . ( Deutscher Künstlertag . Köln .

Ztg .) Das gestrige Wartburg - Fest , obschon vom Himmel nicht

sonderlich begünstigt , war gleichwohl reich an schönen und erhebenden
Eindrücken und hat gewiß in allen Theilnehmern die angenehmsten
Erinnerungen zurückgelassen . Früh 9 Uhr führte ein Ertrazug die

srenrden Künstler nebst vielen Hiesigen » ach Eisenach . Dort von einer

großen Menschenmenge freudigst begrüßt , vom ersten Beamten des

Kreises im Namen des Großhrrzogs empfange » , ward der Aug aus die

Wartburg geleitet , von dort mit Böllerschüssen salutirt , in der Burg

selbst vom Erbgroßherzog , in Begleitung der Großherzogin , aus 's huld¬

vollste angeredet . In einer großen Halle im Schloßhofe , wo ein reich¬

liches Dejeuner servirt , bei welchem auch das Mittelaller durch manchen

alterthümlichen Aussatz auf dem Buffet , u . a . auch durch einen unge¬

heuren Humpen voll gewürzten Weins sinnreich vertreten war . Die

drei Präsidenten frühstückten unmittelbar bei den höchsten Herrschaften
drinnen in der Burg . Letztere kamen aber bald auch zu den Uebrigen

heraus und bewegten sich durch deren Reihen , wie denn überhaupt die

Großherzogin , der Prinz und die Prinzessin fast unausgesetzt den gan¬

zen Tag inmitten der fremden Gäste und der herbeigeströmten Volks¬

menge aus der Nachbarschaft sich in gewohnter Einfachheit und Leut¬

seligkeit bewegten , was namentlich auf die auswärtigen Künstler sichtlich
einen höchst angenehmen Eindruck hervorbrachte . Mit Besichtigung der

Burg und ihrer vielen Schönheiten , so wie der nicht minder reizenden

Naturnmgebungen — mit einem Konzert in dem ungeheuren Banket -

saale , bei welchem Hr . Niemann auö Hannover und Frau Köster -

Schlegel von hier milwirkten , dann mit einem Zug durch den schönen

Buchenwald zu der sogenannten Festbuche , wo cs wieder Festspiele ,
diesmal burlesker Art , und Volkslustbarkciten gab , wurde der Tag

ausgesüllt , und Abends 9 Uhr brachte derselbe Ertrazug die zwar etwas
ermüdeten , aber hoch erfreuten und befriedigten Gäste der Wartburg ,
deren Enthusiasmus sich in immer wiederholten zahllosen Hochs auf die

fürstlichen Festgeber aussprach , nach Weimar zurück.
— Das erste gemeinschaftliche Gesetzbuch sür Deutschland war bekannt¬

lich die C a r o l i n a , die peinliche Halsgerichtsordnung Kaiser Karl 's V . ,
und der Schöpfer dieses Gesetzbuches war Joh . « . Schwarzenberg .
Bisher war noch wenig über die weitere juristische Thätigkeit dieses durch
seine Geistcsgaben wie durch seine Thalkrast gleich ausgezeichneten
Mannes bekannt . Neuerdings hat man in Bamberg , wie der „ Allgem .

Ztg . " von dorther geschrieben wird , die Protokolle des alten Hosgerichts
aufgefunden und in denselben die Urtheile , in welchen Schwarzenberg als

Vorsitzender mitwirkle .
— Aus Bern , 21 . Aug . , wird telegraphisch gemeldet : Die eidge¬

nössische , von Mailand kommende Post wurde zwischen Colico und
Riva letzte Nacht angehaltcn , Wagen und Reisende vollständig beraubt ,
ein Reisender leicht verwundet . Der Werth der geraubten Postgegen -

stände ist auf 900 Fr . angegeben ; der Kondukteur Simeon gerichtlich
zurückzubehalten .

* Aus Rom erfährt die „ Gen .-Korr . " , daß dort so eben ein vom ka¬

tholischen Komitee in Paris gesammelter weiterer Beitrag zum Peters¬
pfennig im Werthe von 400,OM Frcs . neuerdings eingetroffen ist .

* Aus Neapel berichtet man , daß Heuer die zweite , am 1 . Sept . be¬

ginnende Generalversammlung der Aerzte Italiens ( die vorhergehende
fand bekanntlich in Mailand statt ) dort tagen wird und daß einer der

ersten Punkte des bezüglichen Programmes dahin lautet , daß in derselben

ganz besonders die neuesten Forschungen und Resultate der deutschen

medizinischen Wissenschaft geprüft und verhandelt werden sollen .

— Die Hitze in den Vereinigten Staaten ist so stark , daß
an einem Tage — am 1. Aug . — in Neuyork über 30 Todesfälle ,

Folge von Erstickung , Sonnenstich u . s. w., vorkamen .

" Maxau , 25 . Aug . Rheinwasserwärme : 16 Grad .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henri . Kroenlein .

Theater in Baden .
Mittwoch 26 . Aug . Ein Sommernachtstraum ; phan¬

tastisches Lustspiel in 3 Akten , von Shakespeare ; Musik von
Mendelssohn .

Dem R . F . Daubitz ' schen Kräuterliqueur (erfunden
von dem approb . Apotheker 1. Klasse R . F . Daubitz in Berlin ) zur
Ehre übergeben wir Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung :

Nachstehende Briese , betreffend den R . F . Daubitz 'schen Kräuter -
liqueur von dem Apotheker R . F . Daubitz in Berlin , Charlotten -

straße 19 , erfunden und nur allein bereitet , geben wir von den unzäh¬
ligen Dankschreiben , die dem Erfinder sür die bewährte und gute
Wirkung seines Fabrikats zugchen , zur allgemeinen Beachtung :

„ Ew . Wohlzeboren ersuche ich ganz ergebenst , mir wiederum rc.
( folgt Bestellung ) . Ich richte diese Bitte an Sie aus Grund der guten
Wirkung , die der Gebrauch dieses Heilmittels auf mein schon seit 20
Jahren den ärztlichen Bemühungen trotzendes UnterleibSleiden auS -
grübt hat . "

Hochachtungsvoll
Schultz , Prediger .

Grünberg bei Schleppe , den 2 . Febr . 1863 .
Indem ich «sie hiermit ergebenst ersuche , mir Wieden, » : 8 Flaschen

Jhr s Hämorrhoidal -Kräuterliquem « gegen Postvorschuß zusinoen zu
wollen , thcile ich Ihnen gleichzeitig mit , daß die vor emigen Wochen
von Ihnen bezogenen vier Flaschen vorgenannten Fabrikats mir hin -
sichilich hartnäckiger Verschleimung und unregelmäßiger Stuhlabson -
dernng , resp . Verstopfung sehr gute Dienste geleistet baden .

Schönthal , den 31 . Jan . 1863 .
Hochachtungsvoll

Fröhlich , Lehrer .



Z .y .985 . Lahr . Entfernten Ver¬
wandten und Freunden theilen wir die

schmerzliche Nachricht mit , daß unser
^ lieber Vater

Ludwig Eisenlohr
im 70 . Lebensjahre nach längerer Krankheit
uns durch den Tod entrissen wurde .

Lahr , den 21 . August 1863 .
Die Hinterbliebenen .

Z .Y.978 . Nr. 9722 . Karlsruhe .

Die Prüfung der Gewerbschul-
kandidaten betr .

Die diesjährige Prüfung der Gewerbschulkanbida-
ten findet in Gemäßheit der Verordnung großh. Mini¬
steriums des Innern vom 1 . Dezember 1857, Reg .-
Blatt Nr . I .X . , am

Montag den 12 . Oktober d . I .
statt.

Diejenigen , welche sich derselben unterziehen wollen,
haben sich längstens binnen drei Wochen unter Vor¬
lage der vorgeschricbenen Zeugnisse bei der Unterzeich¬
neten Behörde anzumelden.

Karlsruhe , den 21 . August 1863.
Großh . Oberschulrath.

Knies .
laader .

Z .Y. 976 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
ß

In Folge vielseitiger Reklamationen steht sich die
Unterzeichnete Direktion veranlaßt , die Versender von
Eisenbahn -Gütern noch ausdrücklich auf 8 - 7 Abs. 7
des Gütertransport -Reglements aufmerksam zu ma¬
chen, wornach die ermäßigten Frachten des innern Ver¬
kehrs der badischen Staatsbahnen bei Gütern , die auf
andere Bahnen übergehen, mit welchen direkte Fracht¬
sätze bestehen , nur dann beansprucht werden können,
wenn auf dem Frachtbriefe ausdrücklich die Beförde¬
rung „ von Bahn zu Bahn " vorgeschrieben ist.

Alle nachträglichen Frachtermäßigungs - Gesuche in
Fällen , in denen die Bemerkung „ von Bahn zu Bahn "
aus irgend welchem Grunde unterblieben , demnach
das Gut im direkten Verkehr spedirt worden ist , und
damit auch die Vortheile der direkten Beförderung ge¬
nossen hat , müssen fernerhin unberücksichtigtbleiben.

Karlsruhe , den 22 . August 1863.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Schneider .

Z .Y.942 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung der Direktion der großh.

bad . Verkehrsanstalten vom 20. d . M . wird den Mit¬
gliedern der diesjährigen Wanderversammlung deut¬
scher Bienenwirthe eine erweiterte Giltigkeitsdauer der
zu lösenden Retourbillete nach Karlsruhe für die Zeit
vom 30 . August bis 5 . September d . I . gewährt.

Wer von dieser Begünstigung Gebrauch machen
will , hat bei der Rückfahrt seine Aufnahmskarte als
Mitglied der Versammlung dem Eisenbahn -Fahrper¬
sonal mit dem Billet vorzuzeigen, sowie das Billet am
Tag der Rückfahrt aus dem hiesigen Gepäckbureau ab¬
stempeln zu lassen . Diejenigen , welche aus Eisenbahn¬
stationen zugehen , die ihrer Entfernung wegen keine
Retourbillette nach Karlsruhe führen , nehmen Retour¬
billette auf die nächste Hauptstation u . s . w . bis Karls¬
ruhe . In diesem Falle sind sämmtliche Billette
am Tag der Rückfahrt in Karlsruhe abstempeln zu
lassen .

Karlsruhe , den 22 . August 1863 .
Präsidium der XII . Versammlung deutscher
_ Sienenwirthe .

Z . Y.986. Bei Friedrich Andreas Perthes in
Gotha erschien so eben :

Georg Förster in Mainz 1788—1793
von K arl Klein , Professor am Gym¬
nasium in Mainz . Siebst Nachträgen
zu seinen Werken . 4 fl . 21 kr.

Z . Y.982. Ein
, junger thätigcr

Kaufmann , der in der Buchführung und Korrespon¬
denz bewandert , etwas französisch und englisch spricht ,
und Willen« ist, sich auch dem Detail - Geschäft zu wid¬
men, sucht unter bescheidenen Ansprüchen ein Engage¬
ment . Die besten Zeugnisse können beigebracht wer¬
den . Gef. Anerbietungen nimmt die Expedition die-
seS Blattes unter Chiffre L. 1) . entgegen .

'Kommisstelle-Gesuch.
Z .Y.960 . Ein junger Mann , der seine iO/stähllge

Lehre in einem Oel - und Landesprodukten- Geschäft
eil xros bestanden , und seit weitern 3 Zähren als
Kommis hierin servirt , sucht seine wirkliche Stellung
bi« 1. Januar 1864 oder auch früher zu vertauschen.

Am liebsten fürs Comptoir oder Magazin in einem
ähnlichen Geschäfte . Gef. Anfragen unter ü . Nr . 1
besorgt die Expedition dieses Blattes ._Commis-Gesuch .

Z .H.917 . Ein achtbarer und kenntnißvoller junger
Mann , der seine Lehre in einer Material - und Farb -
waaren -Handlung bestanden , kann in der Eigenschaft
als Commis placirt werden.

Nähere Auskunft erthcilt in frankirten Briefen die
Expedition der Karlsr uher Zeitu ng.

Afsoeiv-Gefuch.
Ein solider Mann , der einige Tausend Gulden Ver¬

mögen besitzt , wird als Theilhaber in ein Weinfabrik-
geschäst gesucht . Lusthabende wenden sich an die Er -
pedition dieses Blattes . Z . Y.933.

Zcĥ b9. . Frankfurt a . M .
seidene Herpenstrümpfe

ziehen bei
Johann Kayfer

in Frankfurt a . M ., Zeit 17.

en gros L «m äotsii zu be-

U . F. DaubitzPcher Aräuter-Liqueur,
erfunden und nur allein bereitet von dem approb . Apotheker I . Klasse R . F . Daubitz in Berlin , ist echt zu
beziehen in den autvrifirten Niederlagen :

ill Karlsruhe bei I . Küst , Langestraße Nr . 44 ,
„ „ „ Ferd . Schneider , Amalienstr . Nr. 29 ;

ferner im
Auttrrhkiukrrü .

In Adelsheim bei I . F . Rall ,
„ Buchen bei I . F . Kiefer ,
„ Eberbach bei G . A . Alt ,
„ Heidelberg bei Franz Eber ,
„ Mannheim bei Georg Dankmann ,
„ MoSbach bei C Wippermann ,
„ Sinsheim bei Ernst Jak . Stntzmann ,
„ TanberbischofSheim bei Leopold Franc ,
„ Weinheim bei A . Jochim ,
„ Wertheim bei Konst . Müller .

Mittürheiukreis .
In Ackern bei Gustav Wilhelm ,

„ Baden -Baden bei F . Leeger ,
„ Brette » bei A . Lindner ,
, Bruchsal bei PH . Schmitzer ,
„ Durlach bei Jul . Löffel ,
„ Ettlingen bei I . Springer ,
„ Haßlach bei F . Th . Buck ,
„ Ittlingen bei I . Vierling ,
„ Lahr bei C . Haas K Sohn ,
„ Lichtenau bei F . W . Stengel ,
„ Offenburg bei Karl Debold ,

kik. Aus Orten , wo noch keine Niederlagen bestehen , wollen sich solide Kansleute behufs Uebernahme des
Alleinverkaufs für ihren Platz an Louis Glokke in Cassel wenden . Z . y.307.

In Oppena « bei Anton Andr ^ Sohn ,
„ Pforzheim bei Alb . Aug . Ungerer ,
„ Rastatt bei F . X . Schnurr ,
„ Wittstedt bei I . F . Marquart ,
„ Zell bei Albert Sax .

Wcrrhemkrtis .
In Emmendingen bei Ernst Tschira ,

„ Erzingen bei I . N . Huber ,
„ Freiburg bei C . D . Kamberger ,
„ Furtwangen bei Lamy K Co . ,
„ Lörrach bei Peter Herla » ,
„ Schopfheim bei Chr . Tschira ,
. Waldshut bei F . X . Haderer .

Arekrri».
In Constanz bei A . Rinkenburger ,

„ Engen bei Julius Käst ,
, Heiligenberg bei P . Leibinger ,
„ Neustadt bei Fidel Köhler ,
„ Leibertingen bei Johs . Brau » ,
„ Oberlenzkirch bei Jobs . Schöpperle ,
„ Pfullendorf bei H . Dollmar ,
„ Stockach bei F . W . Reitinger .
„ Ueberlingen bei F . I . Blatta « .

wird

Z . y .971 . Karlsruhe .

KarlAllher Achü-
tzkllgchlWst.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes

Lr . König ! Hoheit - es GroHherzogs ,
unseres gnädigsten Protektors,

unsere Gesellschaft vom 9. bis 12 . September ein

ejl schießen ,
bestehend in Silber - und Geldgaben , im Werthe von

abhalten ; wozu Schützen und Schützenfreunde einladet
Der Verwaltuugsrath .

Z.Y.840 . Bad Hub.
Station Ottersweier .

Der Unterzeichnete beehrt sich anzuzeigen , daß mehrere schöne Appartements , sowie ein¬
zelne Zimmer wieder zu vergeben sind , und zum Empfang von Familien bereit stehen . Die
natürlich schöne Lage , sowie der reizende Park zum Hub -Bad gehörend , bieten dem Fremden
alle mögliche Annehmlichkeiten und Erquickungen . Auch diene zur Nachricht , daß mit dem
10 . September die Traubenkur mit Deidesheimer Trauben beginnt , auch die Kaltwasser¬
behandlung ununterbrochen fortgesetzt wird .

Besitzer,
vormals zum Ba dischen Hof in Str aßburg .

Ein Dampförennapparat
neuester Konstruktion , womit täglich 40 Sester Kar¬
toffeln verarbeitet werden können , nebst den dazu ge¬
hörigen Brennerei -Utensilien ist zu verkaufen.

Franko - Ansragen^hesorgt die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung . Z .Y.938.

Arabische Pferde ,
hochedler Race.

Ein fünfjähriger , fehlerfreier Braun¬
hengst ( 8sill ) ohne Abzeichen für 90

Lvuisd'or, und ein vierjähriger Grauschimmel ( lisrik )
für 60 Louisd'or sind , weil überzählig , zu oben be¬
merkten festen Preisen zu verkaufen. Beide sind zu¬
sammen eingefahreu , würden sich jedoch besser zu
Reitpferden eignen.

Zu erfragen bei der Expedition d . Bl . Z .Y.963.

Pserdverkouf.
Ernjschönes , kleines Pferd (russische

Race) , ein - und zweispännig gefahren,
sehr fromm und vertraut , ist mit einem

Korbwagen ober auch einzeln zu verkaufen. Nä¬
heres bei der Expedition dieses Blattes . Z . Y.9L9 .

Wagenverkauf.
Ein sehr elegantes , kaum gebrauch¬

tes ämericsios mit Verdeck zum Ab -
uud zweispännig zu fahren , ist für
Verkauf wegen baldiger Abreise auS-
ist bei der Erpedition dieses Blattes zu

Z . Y.966.

e>n-
dem

nehmen,
1000 fl.
gesetzt. Wo ?
erfragen.

Geschäftsverpachtung .
Z . y .924 . Ein seit elf Jahren bestehendes , gangba¬

res Kolonial - , Kurz- und Ellenwarren - Geschäft , mit
hübscher Wohnung , in einem sehr frequenten Landort
im badischen Oberland von über 2000 Seelen , mit
guter Umgegend, eine Stunde von der Eisenbahn ent¬
fernt , wünscht man sogleich zu verpachten. Auch
kann das Waarenlager , im Werth von ca . 15,000 fl .,
käuflich übernommen werden.

Ein routinirter Geschäftsmaun erhält den Vorzug .
Näheres im Comptoir dieses Blattes ._

Z . y .969 . Gengenbach .

Feuerspritze-Verkauf.
Die Gemeinde Gmgenbach hat eine

noch gute , namentlich für Landgemein¬
den brauchbare Feuerspritze billig zu verkaufen.

Gengenbach, den 21 . August 1863.
Bürgermeisteramt .

Abel .
vllt. Kaiser .

Z .y .910 . Karlsruhe .
Leihhauspfänder - Versteigerung .

In dem Leihhausbureau werden versteigert,
Mittwoch den 26 . August d . J ., Nachm . 2 Uhr :

Goldene und silberne Taschenuhren, silberne Eß-
und Kaffeelöffel , Ohr - und Fingerringe , Bro-
chen, Stecknadeln, Reißzeuge rc. ;

Donnerstagden 27 - Aug . d . J ., Nachm . 2 Uhr :

Unterbetten , Pfulbm , Kissen , Garn , Sei
Stiefel , Zlnngeschipr, Bügeleisen , Regelst
me rc . ;

Freitag den 28 . Anguft d. I ., Nachm . 2 Uhr »
Kleidungsstücke , Leinwand, Tuch , Kattun
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 21 . August 1863 .
_ LeihhauS -Verwaitnng .

Z y .949. stör . 440 . Langenvrueken .

Vieh - und Krämermarkt-
Verlegung.

Der israelitischenFeiertage wegen wird für diesj
Jahr der auf Montag den 14 . September d . I . f^ ,
lende Biehmarkt und der auf Dienstag den 15 . fallende
Krämermarkt , also beide am

Mittwoch den 16 . Septem bek¬
und den darauf folgenden Tag der Nachmarkt abae -,
halten .

" '

Langcnbrücken, den 21. August 1863.
Bürgermeisteramt .

Frey .
Z . z .591 . Nr . 4265 . Jestetten . ( Auffordej

rung und Fahndung . ) Der frühere Postillon
Gottlicb Bühler von Dornhan , königl. württemb ,
Oberamts Sulz , steht dahier wegen Einschwärzenvon

'Ä
Blousen in Untersuchung. Da dessen gegenwärtizs
Aufenthaltsort hier unbekannt ist , so wird derselbe
aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
zur Verantwortung dahier zu stellen , indem sonst nag
dem Ergebniß der Untersuchung das Erkenntnih würde
gefällt werden.

Zugleich wird um Fahndung auf Gottlieb Büh -
ler , dessen Personsbefchreibung unten folgt , und um
Einlieferunq desselben auf Betreten gebeten . In de»» ,
selben Untersuchung soll Kasimir Müller von Voll,
großh . Bezirksamts Meßkirch , als Zeuge vernommen
werde » . Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier
ebenfalls unbekannt ist , so wird gebeten , denselbe»
ausznmittcln und den Zeugen zur Einvernahme hie- ^
her weisen zu lassen .

Personsbeschreibung des Gottlieb Buh¬
ler : Größe , mittlere ; Alter , 32 Iabre ; Haare,
blond ; Augen , grau ; Rase , gewöhnlich ; GesichlS -
form , länglich ; blonder Backenbart.

Jestetten , den 22. August 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Füller /
Z .z.604. Nr. 6422. Baden . ( Diebstahl

und Fahndung . ) Es wurden dahier einem
Herrn entwendet : 1 ) 4 Stück österreichische Banknoten
s 1000 fl . ; 2) circa 30 Stück solcher s 100 fl . ; 3) etwa
150 fl. österreichische Banknoten zu 10 fl . und 5 fl. ;
4) 2 Stück französische Bankbillete s 1000 Franken ,
wovon das eine blau , das andere weiß ; 5 ) 1 französi¬
sches Bankbillet » 500 Franken ; 6) 4 Stück französi¬
sche Bankbillete s 100 Franken . Das Geld befand
sich in einer weißpapiernen offenen Briefdecke , die im
Inneren mit Leinwand gefüttert ist . Wir bitten um
Fahndung auf das Geld und den Thäter .

Baden , den 24 . August 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
vllt . Schütz .

Z . z.603 . Nr . 9737. Donaueschingen . (Er¬
ledigte Aktuarsstelle . ) Die bei hiesigem
Amtsgerichte erledigte Aktuarsstelle mit einem firm
Gehalt von 375 fl . wird wiederholt zur sofortigen
Wiederbefctzung ausgeschrieben.

Donaueschingen, den 24 . August 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

, A ch e r t.
Z . H. 802 . Donaueschingen . ( Erledigte

Stelle . ) Durch die Beförderung des erKen Gehil¬
fen ist dessen Stelle mit einem jährlichen Einkommen
von 699 fl . , wovon 500 fl . Gehalt und 100 fl . Ncben -
einkommen, erledigt, welche mit einem in dm Ober¬
einnehmereigeschäftenerfahrenen Kameralpraktikanlen
oder Assistenten in möglichster Bälde wieder besetzt
werden soll .

Wir laden zur Bewerbung mit Vorlage der Zeug¬
nisse ein .

Donaueschingen, den 15 . August 1863.
Großh . bad . Obereinehmerei.

Frankfurt , 24 . August 1863 . Staatspapiere .

Oesterr.

Preuß.

Bayern

Wrtbg.

Baden

5°/« Met . i . S . b. R .
5"/g do . in holl. Dt .
5Vo do . 1852 in Lst .
57o do . 1859 „
5"/gLomb . i . S .b.R.
5°/oVenet .C.b .R .°/ ,
5°/o Nat . - Anl . 1854
5°/oMet . -Obligat .
S"/odo . 1Ü52 E . b . R.
4V? / » Met .-Oblig .
5°/o Oblig. b . Rth.
4'/-°/° do .
4°/o do.
3 ' /-°/g Staatssch .
4 '/-7o Ijährig .
4' / -7g V-jährig
40/0 Ijährig
4"/o 7-jähng
40/0 Ablös.-Rente
3'/ -°/°
4 '/-7gObl . b. Rth .
40/0 dto.
3 '/-°/o dto.
40/0 Obligation .
37 -7 » dto. v. 1842

83 '/- P .
837 » P .
94 P .
83 -/ , P -
717 » b .
6? V» P .
67V. P .
607 » P .

102 P .
99 P .
90V- G.
102V» G .
103 G .
101 '/- P.
101V- P .
101V- P .
97 -/ » G .
1047» G.
i03 '/ - P .
97-/» P .
l« 7 » P .
33 '/ - P .

G .Hess.

Nassau

Brfchw .
Lrbg.

Franks.

Rußl .
Finnl .
Span .

Belgien
Italien
Schwd.

Schwz.

N - Am.

5"/, Obligation .
4°/ , dto .
3V-7 » dto.
57 » Oblig . b . Rth ,
4 '/-7g dto.
47 » dto.
3V-7o dto.
3V-7oO . b.R . s10b
4°/oO .Fr .-,28kr.b.E.
3'/-7a Obligation .
30/» dto.
57gObl . inL. sfl .12
4'/-7oObl .i.R .L105
Zo/o inl . Schuld
27 » Schuld
4V-7 °O .i.Fr .s28kr.
57 » Rente Fr . » 28.
4 '/-" / Obligation .
4V-7oPfbf .b .B . LE .
4V-7 °E .O.Fr .s28k.
4V-7oBern . St . -O.
4°/» dto .
5°/° Gs.St .O . Fr .28
67oSt .i.D .sfl .2 . 30
57 » do . 1871 u . 74

102 b .
100 G .
97'/» P .
102 '/ - P
102 -/» P .
99 '/- P .
93-/» P .
93V» G.
937 » G .
987 » P .
94'/ - P .
897 « P .

52 G.
48 G.
100G .
717 . P .
98 -/- P .
97 '/» G .
10178 P .
102 P .
96 '/- P .
977s G.

Diverse Aktien , Eisenbahn Aktien und Prioritäten .
3"/v Frankfurter Bank
37 » Oesterr. Bank - Aktien
5°/o . Cred.A. i .O .W.
3°/o Bayr . Bank s fl. 500
4°/o Darmst . B . -A. s fl . 250
47 « Weimar . Bank -Aktim
4°/o Mitteld .Er .- A . s 100TH.
40/0 Lurcmb. Bank - Aktim
Span .H. u .Jnd . Fr .500 i»28
TauyuSbahn -Akt. » fl. 250
3V-7o Frankf .Han .Esnb.- A .
5 "/aOesterr,Staats -Efnb . - A .
57oEIifab .B .sl .200pr . St .7 -
Rhein -Rahe -Bahn
47 » Ldwh. -Bexb. Eisenbahn
4V-7gPf .Mar - Esb . - A . b. R .
4V-7 °Bayer .Ostbahn -Aktim
47o Hess. Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh . -Nordb .-Akt.

137 G .
832 P .
199 b . G .

236V- P .
89 '/z G.
987 . P .
1057 » P .
635 P .
307 G .
977 . P .
202 P .
128 P .
30 "

» P .
144V» G.
107'/» P .
1147 « P .

30/g Oest . St . - Eisenb .- Prior .
37 »Oest.Süd .St . u.Lom .EB
57o Elisabethbahn -Prior . 7 ,
5"/g do. neueste Emsts. 7 ,
5°/gBöh.W . - B .P .i.S .b.R7 ,
4V-7o Hess- Ldwgsb. - Prior .
5°/gOest .Lld.1.Pr . -O .i.Silb .

2.
4V-7o Ldwh . - Berb .Pr . -Obl.
4°/g „ .
4' /-7gRhein -N»heb.Pr .O.
4V-7 »Frkft. -Han . Prior .O .
5°/oJtal .R .20»/gEnz.Fr .s28
47gSüdd .Bnk.-A .307gEinz .
Dpan .Cr .b .Pereire70o/° „
4Vr7g Bayer .Ostb . 307g „
37gDeutsch.PHLmr20S/> .
4°/gFrkf.Pr °vidmt .107g „
Frks .HhPochekenb . 257g , '

53'/- b.
52 '/» P .
847 » P .
80 P .
86 -/. P .
101-/ , P .

1047 » P .
997 » P .
101P .

2557rG .

113-/» G.
156'/rG .

1007 » P .

Anlehens -Loose .
Oest.250fl .b .Rl839

„ 250 „ „ 1854
. 100 „Pr .L.1858
„ 500 „ v . 18607 ,

3V- 7 ° Preuß .Pr .A .
Schwed.Rthlr . 10 L.
Bad . 50 -fl. -Loose

35-
Kmh .40Thl .L . b .R .
Gr .Hesf.50fl.L. b . R .

25
Nass

"
. 25 -fl. - L . b . R .

Sch .- Lippe25Thl .L.
Sard . 36Fr .L . b. B .
Mail . 45Fr . L. b. R .
3°/oL .A.d.St .Brüss.
27 -Lütt .Pr .O .b.G .
Ansb . - Gunzenh . L.

140'/r P-
837 « P-
142 P .
907 , b.
129 V, S-
10 P .
110 P .
55V» P-
567 » P.
132 G-
387 . P-
38'/. P-

57 G .
35V» P-
97 P.
3778 P-
127» P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsb . --fl. 100
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln

-amburg
eipzig

London
Maild .i.Fr . 200
München
Paris
Wien

k.S . 100 B.
93 '/- B.
997 . S -
1047» <8.
96V- B-
93-/- B.
105 B.
88V . B.
105 B.
118'/. « . -
93 -/ - « .
9978 « -
937 - « -
1047«
3o/° G.

Gold und Silber . ^ .

-49Preuß . Frd 'or.
Holl flIOSt . . 9 48 ^ ,
Rand-Ducat. . 5 33 '/ - - l
20-Frankcnst. .
Engl. Sovcr.
Gold pr. Zpsd. » 804

.Silb . p.Zvtd . , 5215
Preuß. Casssch. . 144 '^ ^
Doll , in Gold

9 20V--21A ' .

1 »» /d
225V - -M

Druck und Verlag der lraun ' schen Hosbuchdruckerei . Mit einer Beilage.
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